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Protokoll
.1er

Ordentlichen Generalversammlung
des

Schweizer Hotelier-Vereins
vom

23. Oktober 1897 im Casino-Saale in Chur.

Traktanden :

1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung.
2. Budget pro 1897/98.
3. Wahl der Rechnungsrcvisoren.
4. Bericht über die fachliche Fortbildungsschule.
5. Wahl des Aufsichtsrates der Fachschule.
6. Antrag betr. Kollektiv-Versicherung gegen

Unfall der Gäste und Angestellten.
7. Mitteilung über die Petition an den h.

Bundesrat betr. Haftpflicht.
8. Antrag betr. Prämierung langjähriger

Angestellten.
9. Petition der Angestellten-Vereine betr.

Abschaffung des Schwarzbuches.
10. Vereinfachung der Angestellten-Zeugnisse.
11. Mitteilung betr. Anfertigung neuer Mitglieder-

Diplome.
12. Mitteilung betr. Eingabe des Gemeinnützigen

Frauenvereins.
13. Partielle Statutenrevision.
14. Wahl des Ortes der nächsten Generalver¬

sammlung.
15. Persönliche Anregungen.

Vom Verwaltungsrat sind anwesend die Herren:
J. Tschumi, Hotel Beau-Rivage, Ouchy. Präsid.
F. Berner, Hotel Euler, Basel.
E. Cattani, Hotel Titlis, Engelberg.
J. Döpfner, Hotel St. Gotthard-Terminus, Luzern.
0. Hauser, Hotel Schweizerhof, Luzern.
W. J. Holsbr, Kurhaus, Davos-Platz.
F. Küssler, Hotel des Salines, Bex.
A. Raach, Hotel du Faucon, Lausanne.
A. Wadly, Kurhaus Magglingen.
F. Wegenstein, Hotel Schweizerhof, Neuhausen.

Entschuldigt haben sich die Herren :

J. de Grisogono, Hotel Grisogono, St-Maurice.
C. Kracht, Hotel Baur au Lac, Zürich.
G. Wieland, Hotel Bernerhof, Bern.

Vom Vorstand sind anwesend die Herren:
J. Tschumi, Hotel Beau-Rivage, Ouchy, Präsid.
A. Raach, Hotel du Faucon. Lausanne, Vizepräs.
.1. Müller, Hotel d'Angleterre, Ouchy, Kassier.
F. Küssler, Hotel des Salines, Bex, Beisitzer.
A. Küpfer, Hotel Victoria, Glion, Beisitzer.

Die Zahl der übrigen anwesenden Mitglieder
beträgt 90 (deren Namen sind in letzter Nummer

veröffentlicht worden, wesshalb wir hier
davon absehen).

Um V9II Uhr Morgens wird die Versammlung
durch den Präsidenten, Herrn .1. Tschumi,

eröffnet, indem er die anwesenden Mitglieder
willkommen heisst und die zahlreiche
Beteiligung bestens verdankt. Er verdankt auch die
Ehre, die ihm durch die Ernennung zum
Präsidenten zu teil geworden und weist im weitern
darauf hin, wie der Verein in letzter Zeit mächtig
angewachsen sei, so z. B. habe sich die Sektion
Graubünden seit einem Jahre mehr als
verdoppelt und sei nun mit ihren 120 Mitgliedern
die stärkste Sektion; diese Zunahme sei der
erfolgreichen Propaganda des Vereinssekretärs
Amsler zu verdanken. Der Präsident spricht
die Hoffnung aus, dass die neuen Mitglieder
nicht nur aus Interesse für die ihnen gebotene
Gelegenheit zur Reklame, sondern aus Interesse
zum Verein beigetreten und der Berufsverband
immer mehr zu einer machtvollen Vereinigung
erwachse, auf die man hören müsse.

Zur Ehrung des Andenkens der seit der
letzten ordentl. Generalversammlung verstorbenen

Mitglieder des Vereins, nämlich : Mathias
Störi, Hotel Schwanderhof in Schwanden, H. G.
Leihbrand in Lausanne, François Pilloud, Hotel
Terminus in Freiburg, J. Vernet-Schmid, Hotel
de la Monnaie in Genf und F. X. Borsinger, Hotel
Blume in Baden, erheben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen.

Als Stimmenzähler werden gewählt die
Herren A. R. Armleder in Genf und E.
Spillmann in Luzern.

Trakt. 1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung.

Beide liegen im Druck vor und sind den
Mitgliedern zugestellt worden. Die Rechnung
ist von den Rechnungsrevisoren, den Herren
C. Flück in Basel und Hafen in Neuchätel
geprüft und richtig befunden worden. Nachdem
der Präsident einigen Aufschluss erteilt über
den Zuwachs und die Anlage der Gelder werden
Bericht und Jahresrechnung stillschweigend
genehmigt.

Trakt. 2. Budget pro 1897198. Dasselbe wird
unter Vorbehalt eventueller Abänderung bei
Behandlung von Trakt. 13, Statutenrevision,
genehmigt.

Trakt. 3. Wahl der Rechnungsrevisoren. In
Anbetracht, dass für Herrn Flück ein anderes
Amt in Aussicht genommen, wird an dessen
Stelle Herr Roh. Hfeli in Luzern als
Rechnungsrevisor gewählt und Herr Hafen in
Neuchätel als solcher bestätigt.

Trakt. 4. Bericht über die fachliche
Fortbildungsschule. Herr Tschumi, als Präsident
des Aufsichtsrates, verweist in erster Linie auf
die dem Jahresbericht beigegebenen Erläuterungen

über den Gang der Schule und fügt
ergänzend bei, dass namentlich im letzten Kursus
das Bildungsniveau gegenüber den Vorjahren
ein bemerkenswert höheres gewesen, es sei dies
hauptsächlich dem Umstände zu verdanken, dass
bei der Wahl der Zöglinge vorsichtiger
vorgegangen und zudem eine strengere Disziplin
gehandhabt werde, dass ferner die Altersgrenzen,
welche zum Eintritt berechtigen, enger gezogen
worden seien, d. h. von 16 18 Jahren. Man habe
auch vor dem letzten Kursus zu rügen gehabt,
dass die Anmeldungen immer zu spät einlaufen.
Hinsichtlich der finanziellen Seite hebt Herr
Tschumi hervor, dass die Schule sich mit den
bis jetzt jeweiliggeflossenen Neujahrsgratulaüons-
Ablösungsgeldern nicht nur erhalten habe,
sondern dass bereits ein Vermögen von ca. 3000
Franken vorhanden sei; er hofft aber dennoch,
dass auch nächstes Neujahr die Beiträge wieder
reichlich fliessen mögen und verdankt im Namen
des Vereins diese generösen Spenden bestens.

Trakt. 5. Wahl des Aufsichtsrates der
Fachschule. Die beiden demissionierenden Mitglieder
des Aufsichtsrates, die Herren A. Chessex in
Territet und H. Spahlinger in Genf, werden,
nachdem Herr Tschumi den Wunsch
ausgesprochen, es möchte der Aufsichtsrat möglichst
aus Mitgliedern am Platze der Schule
zusammengesetzt werden, durch die Herren J. A.
Schmidt, Hotel Beau-Site und Henri Gehrig,
Direktor des Hotel du Grand Pont, beide in
Lausanne ersetzt. Die übrigen Aufsichtsräte, die
Herren J. Tschumi in Ouchy als Präsident,
A. Raach in Lausanne, J. Müller in Ouchy und
A. R. Armleder in Genf werden einstimmig
wiedergewählt.

Trald. 6. Antrag betreffend Kollektiv-
Versicherung gegen Unfall der Gäste und Angestellten.
Herr Präsident Tschumi erläutert die Motive,
welche zu diesem Antrag Veranlassung gegeben
und verliest die Paragraphen des Schweiz.
Obligationenrechts, welche auf die Haftpflicht
bei Unglücksfällen Bezug haben. Er erwähnt
die hauptsächlichsten Fälle, bei welchen ein
Hotelier zum Schadenersatz herbeigezogen werden
kann, bringt einen Brief der Unfallversicherungs-
Gesellschaft Winterthur zur Verlesung, in
welchem 4 verschiedene Arten von Versicherungen
stipuliert sind: 1. für allgemeine Unfälle; 2. für
Lift, 3. für Pferde und 4. für alle 3 Kategorien
zusammen. Die Bedingungen seien so günstig
gestellt, dass die Prämie für alle drei
Kategorien kaum höher zu stehen komme, als jetzt
eine Liftversicherung allein kostet, nämlich per
Bett Fr. 1. 25, per Lift Fr. 100 und per Pferd
Fr. 4. 50, so dass ein Hotel mit 50 Betten,
Lift und 2 Pferden eine jährliche Prämie von
Fr. 171. 50, abzüglich 10% Rabatt, also Fr. 154. 35
zu zahlen hätte und dies bei einer Versicherungssumme

von Fr. 30,000 per Kopf und Fr. 75,000
per Katastrophe desselben Unfalles.
Saisongeschäften würde die Prämie weiters um 30u/0

vermindert. Zudem falle dem Verein eine
Tantième von 20°/0 auf den Gewinn der Versicherung
zu. Die Versicherung wäre für die Mitglieder
eine freiwillige und würde beliebig auf l, 2 oder
alle 3 Kategorien eingetreten werden können,
zudem würde darauf hingewirkt werden, dass schon
bestehende Versicherungen bei derselben Gesellschaft

durch die neue Versicherung annulliert
würden. Der Präsident erklärt, dass der
Verwaltungsrat beantrage, diese Angelegenheit dem
Vorstand zur näheren Prüfung und
Antragstellung auf nächste Generalversammlung zu
überweisen, nachdem vorher eine kompetente
Rechtsperson sich über die Sache ausgesprochen.
Auf die Frage, ob der Antrag im Prinzip gut-
geheissen werde, erklärt sich die Versammlung
damit prinzipiell einverstanden.

Trakt. 7. Mitteilung über die Petition an
den h. Bundesrat betr. Haftpfliclit. Der Präsident

teilt mit, dass er mit Herrn Nationalrat
Boiceau in Lausanne Beratungen gepflogen und
von ihm eine Petition habe aufsetzen lassen.
Es gelangen nun die bezüglichen
Haftpflichtparagraphen des Obligationenrechts zur
Verlesung und führt der Präsident aus, dass nach
diesen Artikeln der Hotelier vollständig der
Willkür des Richters anheim gegeben sei. Die
Eisenbahnen seien für Geld und andere
Wertsachen, die der Reisende mit sich führt, nicht
verantwortlich und so sollte auch der Hotelier
für dergleichen Sachen nur verantwortlich
erklärt werden können, wenn der Reisende ihm
dieselben zur Aufbewahrung ausdrücklich
übergeben habe. Es schleppen manche Fremde ein
kleines Vermögen an Kleidern etc. mit und für
das alles soll auch der Hotelier verantwortlich
sein. Hier sollte die Haftbarkeit auf die
Maximalsumme von 1000 Fr. beschränkt werden ;

denn wer für einen grössern Betrag Kleider und
solche Sachen mitschleppt, soll dies auf eigene
Gefahr thun.

Es gelangt dann ein Schreiben des Herrn
Ed. Guyer-Freuler zur Verlesung, in welchem
er die Anregung macht, eine Preisschrift durch
juristische Personen verfassen, dieselbe von
Autoritäten begutachten, und alsdann als Memorial

drucken zu lassen. Herr Präsident Tschumi
und mit ihm der Verwaltungsrat, sind der
Meinung, dass die bereits verfasste Petition dem
h. Bundesrat übermittelt werden solle und dass,
falls dieselbe in Bern nicht den gewünschten
Erfolg habe oder unter den Tisch gewischt werden
sollte, der Anregung des Herrn Guyer Folge zu
geben und eine Denkschrift in erwähntem Sinne
sämtlichen National- und Bundesräten, sowie
der öffentlichen Presse zu übergeben. Unter
bester Verdankung an Herrn Guyer erklärt sich
die Versammlung mit diesem Vorgehen
einverstanden.

Die Petition hat folgenden Wortlaut:

A la Haute Assemblée fédérale à Berne.
Très honorés Messieurs les Membres du Conseil National.

Très honorés Messieurs les Membres du Conseil des Etats.

Les soussignés, représentants de la Société suisse
des maîtres d'hôtels, agissant en exécution de
décision de l'Assemblée générale réunie à Coire le 23
octobre 18y7, ont l'honneur de vous exposer très
respectueusement co qui suit, dans l'espoir qu'apiès
avoir pris connaissance des motifs qui les ont
engagés à vous adresser la présente n-quête, il vous
paraîtra légitime d'accéder à leur désir de voir
modifier les articles 486 et 487 du Code des obligations,
qui déterminent, aujourd'hui, l'étendue de la responsabilité

incombant aux aubergistes et hôteliers, envers
les voyageurs logeant chez eux, à raison de la
détérioration, destruction ou soustraction des effets
apportés par ces derniers.

Il est incontestable que le dépôt d'hôtellerie a
été de tous temps considéré comme étant, en quelque

sorte, un dépôt nécessaire, à l'égard duquel la
responsabilité du dépositaire, c'est-à-dire de l'aubergiste

ou de l'hôtelier, doit être soumise à des règles
particulières, mais il n'est pas juste que ces règles
soient formulées de telle façon que, cessant d'être
purement protectrice en ce qui touche le déposant,
elles en arrivent à exposer le dépositaire au danger
trop réel d'être victime de la mauvaise foi des
personnes qu'il loge.

Sous l'empire de la loi actuelle, l'obligation
d'indemniser le lésé, ou prétendu tel, n'a, pour ainsi
dire, pas de limites un voyageur peut se dire,
par exemple, victime d'un vol considérable portant
sur des effets autres que ceux dont la garde doit,
par prudence, être confiée à l'aubergiste et ce
dernier, n'ayant généralement à sa disposition aucun

moyen de vérifier l'exactitude d'une telle affirmation,
préfère payer ce qu'on lui demande, pour éviter un
procès et ne pas nuire à son établissement, quelque
raison qu'il att de douter de la véracité du réclamant.

Ce n'est d'ailleurs nullement dans le but d'échapper
au devoir, qui est le leur d'exercer une

surveillance rigoureuse sur le personnel et de pourvoir
à la sécurité de leurs hôtes, que les maîtres d'hôtels
de la Suisse se permettent de critiquer la rédaction
des articles du Code auxquels ils sont soumis, mais
ils estiment que leurs obligations pourront être
remplies sans que la protection accordée par la loi aux
voyageurs ouvre, à leur détriment, à eux la porte
à la fraude.

En ce qui concerne l'argent, or ou billets de
banque, ainsi que les bijoux, exception faite de ce
que le voyageur porte sur lui, les maîtres d'hôtels
de la Suisse pensent ne devoir être rendus responsables

que des objets qui leur auront été confies et
dont ils auront donné un reçu. Cette formalité remplie,

ils reconnaissent leur responsabilité dans toute
sa plénitude. En revanche, ils ne croient pas qu'ils
puissent être obligés de répondre, d'une façon illimitée,
des autres effets qu'ils peut plaire à un voyaçeur
d'apporter ou de dire avoir apporté dans l'hôtel.
Les cas sont nombreux, en effet, oh les hôteliers ont
dû payer la prétendue valeur de ce qui n'avait
jamais été vole, car c'est dans la réparation du
dommage causé, soi-disant, par soustraction que la mauvaise

foi a libre carrière, les pertes résultant de
détérioration ou de destruction étant, d'une part, peu
fréquentes et pouvant, de l'autre, presque toujours
être établies de manière à écarter toute incertitude.

C'est pourquoi, sans exposer les voyageurs à
aucun risque, une limitation de la responsabilité
légale imposée aux maîtres d'hôtel serait ici des plus
équitables et c'est là ce que les soussignés vous
prient de bien vouloir en principe déclarer en décidant

qu'il y a lieu de réviser dans ce sens les
articles 486 et 487 du Code des obligations.

Si leur demande devait être accueillie comme ils
osent l'espérer, ils se permettraient d'indiquer la
somme de mille francs comme maximum de l'indemnité

auquel le voyageur pourrait prétendre pour
destruction, détérioration ou soustraction de tous
effets non spécialement oonfiés à la garde de
l'hôtelier.

Il va sans dire que, dans tous les cas où le
dommage devra être attribué à la faute du lésé, à
un événement de force majeure ou à la nature même
de l'objet, comme il en est actuellement, la responsabilité

du dépositaire ne sera pas engagée.
Les soussignés vous prient, Monsieur le Président

et Messieurs les Membres du Conseil National.
Monsieur le Président et Messieurs les Membres du
Conseil des Etats, d'agréer l'expression de leur
profond respect.

Trakt. 8. Prämierung langjähriger
Angestellten. Der Präsident begründet diesen Antrag
damit, dass bereits an jeder Generalversammlung

diese Anregung aufgetaucht sei, dass man
sie aber immer wieder unerledigt verschoben
habe, zumal diejenigen Hoteliers, die Mitglieder
des Internationalen Hotelier-Vereins sind,
Gelegenheit haben, dort ihre Angestellten prämieren
zu lassen. Der Verwaltungsrat beantragt, diese
Frage zu weiterem Studium an den Vorstand
zurückzuweisen; der Präsident ist jedoch der
Meinung, dass die Ernennung einer Kommission,

welche die Frage zu prüfen und Bericht
und Antrag zur nächsten Generalversammlung zu
stellen habe, besser geeignet sei, die Angelegenheit

zum Ziel zu bringen. In diese Kommission
werden vom Präsidium vorgeschlagen die

Herren .1. Boller, Hotel Victoria, J. Meister,
Hotel Schweizerhof und H. Wanner, Hotel
Wanner, alle drei in Zürich und werden diese
Vorschläge von der Versammlung gutgeheissen.

Trakt. .9. Petition der Angestelltenvereine
betr. Abschaffung des Schirarzbuches. Der
Präsident erörtert, wie das seit einem Jahre
eingeführte Schwarzbuch, welches an und für sich
viel harmloser sei, als es von den Angestellten
angesehen werde, in den "Kreisen der Letztem
einen wahren Sturm hervorgerufen habe. Nachdem

einige der Anwesenden das Wort für
Beibehaltung desselben ergriffen und der Präsident
die Liste derjenigen Vergehen, welche zur
Anmeldung ins Informationsbuch berechtigen,
verlesen hat, schliesst sich die Versammlung
dem Antrage des Verwaltungsrates an, welcher
dahin lautet, es sei das Schwarzbuch in seiner
bisherigen Führung fallen zu lassen, d. h. von
der Veröffentlichung der Eingetragenen sei
abzusehen, dafür solle ein Informat ionsbuch angelegt
werden, aus welchem periodisch Auszüge in
Form von Bulletins den Mitgliedern zuzustellen
seien, ähnlich wie es in Bezug auf das Reklamewesen

mit dem sogenannten Rotbuch geschehe,
und zwar jeweilen unter Angabe der Gründe,
gestützt auf welche die Eintragungen erfolgt sind.
Der Präsident ladet die Anwesenden, gestützt

¦



darauf, dass in Bezug auf das Rotbuch leider
Indiskretionen seitens von Mitgliedern
vorgekommen seien, ein, von den vom Centralbureau
jeweilen zugeschickt erhaltenen Bulletins und
Mitteilungen absolut diskreten Gebrauch zu
machen.

Trakt. 10. Antrag betr. Vereinfachung der
Angestellten-Zeugnisse. Der Antrag lautet dahin,
es seien die bisherigen vom Verein an die
Mitglieder verabfolgten Zeugnisformulare dahin
abzuändern, dass auf denselben nur mehr Raum
bleibe, um dem Angestellten zu bestätigen, in
welcher Eigenschaft und wie lange er eine
Stelle innegehabt, und für alles Nähere auf
den Informationsweg verwiesen werde. Die
Diskussion über diesen Punkt wird lebhaft
benuizt und zwar halten sich für" und wider"
so ziemlich die Waage. Die Gegner des

neuen Schemas heben hervor, dass dasselbe
sehr geeignet sei, solange es sich nicht um
höhere Angestellte, wie Direktoren, Chefs de

réception, Sekretäre, Oberkellner handle, diesen
gegenüber könne aber ein blosser Arbeitsausweis
nicht wohl genügen ; im weitern sei es auch

üblich, die niedern Angestellten, Casserol-
liers etc. lediglich auf Zeugnisse hin zu
engagieren, ohne vorher Informationen einzuholen,
es sei deshalb wünschenswert, dass auch die

Zeugnisse dieser Angestellten etwas Näheres
aufweisen. Die Befürworter des vereinfachten
Zeugnisses heben hervor, dass gegenüber höhern
Angestellten dem einfachen Zeugnis ein besonderes

Empfehlungsschreiben beigefügt werden
könne, was die Gegner nicht wünschen. Nach
ziemlich langer Diskussion schliesst sich die

Versammlung mit Mehrheit dem Antrag des

Verwaltungsrates an, wonach die Zeugnisformulare

auch künftighin für allfällige Bemerkungen
Raum bieten sollen.

Trakt. 11. Anschaffung neuer Mitglieder-
Diplome. Der Präsident teilt der Versammlung
mit, dass mit Rücksicht auf das bisherige winzige

Diplom, der Verwaltungsrat beschlossen
habe, einen Entwurf zu einem neuen Diplome
anfertigen und nach Einsichtnahme und
Gutfinden neue Diplome herstellen zu lassen, welche
dann nicht nur den Neueintretenden, sondern
allen Mitgliedern ausgestellt werden sollen.

Trakt. IS. Eingabe des Schweiz.
Gemeinnützigen Frauenvereins. Diese Eingabe bezweckt,
einesteils, dem weiblichen Geschlecht, unter
Mithilfe des Hotelier-Vereins, den Eingang in die
Hotels zu erleichtern, namentlich hinsichtlich
Küche und Etage, andernteils betrifft sie die
Fachschule in Ouchy, wobei die Frage aufgeworfen
wird, ob nicht abwechlungsweise die Schule
einen Kursus für Töchter einführen könne. Der
Verwaltungsrat ist der Ansicht, dass nach ersterer
Richtung hin kaum viel zu erreichen sein
werde, zweitens, dass die Fachschule in Ouchy
nicht wohl ihrem eigentlichen Zweck, wenn auch

nurzeitweilig.entfremdet oder in dem gewünscht en
Sinne erweitert werden könne, dass er aber im
Prinzip mit der Anregung einverstanden sei und
bei allfälliger Gründung einer Spezialschule seitens
des löbl. Gemeinnützigen Frauenvereins, gerne
bereit sei, eine solche Schule zu subventionieren.
Die Versammlung erklärt sich mit diesen
Ausführungen einverstanden.

Trakt. 13. Partielle Statutenrevision.
§§ 9 und 10. Auf erfolgte Anregung des

Vorstandes, die Generalversammlung künftighin
statt im Herbst im Frühjahr abzuhalten, weil
dadurch die Möglichkeit entstehe, dieselbe in
Gegenden abzuhalten, die bisher der vorgerückten
Jahreszeit halber nicht in Betracht kommen konnten,

wie z. B. Interlaken, Montreux, Wallis etc.,
wird beschlossen, diesem Vorschlag beizustimmen
und wurden infolgedessen der § 9 und § 10,
Abschnitt 4, dahin abgeändert, dass das Geschäftsjahr

jeweilen die Zeit vom 1. April bis 31. März
umfasst, statt wie bis anhin vom 1. Oktober
bis 30. September.

§ 10 wird in der Weise abgeändert, dass
das Eintrittsgeld anstatt wie bisher ein Viertel
des Jahresbeitrages, 10 Fr. per Mitglied
beträgt.

§ 13. Der Vorschlag des Vorstandes, nur
mehr alle zwei Jahre eine ordentliche
Generalversammlung abzuhalten und zwar jeweilen im
Frühjahr (Ende Mai oder Anfangs Juni) unter
Vorbehalt, dass je nach den vorliegenden
Geschäften inzwischen ein oder mehrere
ausserordentliche Versammlungen einberufen werden
können, findet nur teilweise Anklang und
schliesst sich die Versammlung dem Antrage
des Verwaltungsrates an wonach sich der
Verein ordentlicherweise jährlich ein Mal
versammelt. Die Bestimmung des Zeitpunktes der
Versammlungen bleibt dem Vorstand überlassen,

in die Statuten ist über diesen letzten
Punkt jedoch nichts aufzunehmen.

§ 16. Dem schon früher gestellten
Gesuche der Mitglieder im Kanton Tessin, um
Gründung einer Sektion Tessin, resp.
Ausscheidung der Tessiner Mitglieder aus der
Sektion Vierwaldstättersee wird, gestützt darauf,
dass bereits 30 dortige Kollegen zum Vereine
zählen, entsprochen und § 16 abgeändert wie
folgt: Der Verwaltungsrat besteht aus
einundzwanzig (anstatt achtzehn) Mitgliedern etc.

§ 18. Gestützt auf mehrfach eingereichte
Gesuche seitens von Kollegen an den italienischen
Seen und am Bodensee (deutscherseits) wurde
schon an der letzten Generalversammlung der
Beschluss gefasst, diese beiden Gebiete, nebst
demjenigen von Chamonix, welches übrigens
von früher her schon dazu gehörte, in das
Vereinsgebiet mit einzuschliessen, die Erweiterung

jedoch genau auf diese drei Gebiete zu
beschränken. Der Bodensee wird der Sektion
Zürich, Chamonix der Sektion Wallis und die
italienischen Seen der neuen (siebenten) Sektion
Tessin zugeteilt. § 18 wird infolgedessen in
diesem Sinne abgeändert.

§ 20. Mit Rücksicht auf die Zunahme
des Vereins, wodurch auch vermehrte Ansprüche

an denselben gestellt werden, wird, die Kompetenz

des Verwaltungsrates von 1000 Fr. auf
3000 Fr. erhöht.'

§ 21. Der Vorstand, unterstützt vom
Verwaltungsrat, macht den Vorschlag,- künftighin
auch die eigentlichen Vereinsgeschäfte, zwecks
Vereinfachung und sicherer Mitgliederkontrolle,
mit den Arbeiten des Centraibureaus zu
verschmelzen und den § 21 wie folgt abzufassen :

Der Vorstand des Vereins besteht aus dem
Vereinspräsidenten und vier Mitgliedern, aus denen
eines als Vizepräsident und eines als Sekretär für
die Vorstandssitzungen zu bezeichnen ist.

Als Kassier wird [ein Mitglied des Vereins auf
dem Platze des Centraibureaus gewählt. Derselbe
wird in notwendigen Fällen zu den Vorstandssitzungen

beigezogen. Die Amtsdauer des Vorstandes
beträgt 3 Jahre, analog derjenigen des
Verwaltungsrates.

Sekretär des Vorstandes und des Vereins
überhaupt ist von Amtswegen der Chef des offiziellen
Centraibureaus. Er hat auch alle schriftlichen
Arbeiten des Kassiers, Bezug der Eintrittsgelder und
Jahresbeiträge etc. zu besorgen, so dass der Kassier
nur die Kontrolle über die Einnahmen zu führen,
die Gelder in Empfang zu nehmen und Zahlungen
nach den Anweisungen des Vorstandes zu besorgen
hat, wofür er volle Verantwortlichkeit übernimmt."

Die Versammlung erklärt sich mit diesem
Paragraphen einverstanden.

§ 26. Mit Hinsicht auf die getroffenen
Aenderungen werden den Statuten folgende
Uebergangsbestimmungen, § 26, einverleibt.

1. Die Bestimmungen über Eintrittsgelder treten
sofort nach Genehmigung durch die Generalversammlung

in Kraft.
2. Die bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrates

verbleiben in ihrem Amte bis zum Monat März 1899.
Die Gesainterneuerung hat vor der Generalversammlung

stattzufinden.
3. Der Vorstand wird bei Anlass der Generalversammlung

im Jahr 1899 erneuert.
Die Reorganisation soll sofort nach Genehmigung

der Statuten stattfinden.
4. Der nächste Rechnungsabschluss erfolgt auf

31. März 1898."

Im Anschluss an Punkt 4, betreffend
Rechnungsabschluss wird das im Geschäftsbericht
vorliegende Budget soweit reduziert, als es für
die halbjährliche Reclmungsablage nötig ist
und genehmigt. Ferner teilt der Präsident mit,
dass behufs Uebergang zur neuen Geschäftseinteilung

im Februar oder März ein halber
Jahresbeitrag, gerechnet vom 1. Oktober 1897
bis 31. März 1898 einkassiert werde und im
Herbst dann der Jahresbeitrag für die Zeit
vom 1. April 1898 bis 31. März 1899. In
Bezug auf § 6 der Statuten betr. Mitgliederaufnahme

fällt aus der Reihe der Versammlung

der Vorschlag, jedes neueintretende
Mitglied sollte von zwei Mitgliedern am Platze
oder in der Umgegend zur Aufnahme
empfohlen werden, um auf diese Weise Mitglieder
fernzuhalten, die dem Verein nicht zur Ehre
gereichen. Dieser Vorschlag wird einstimmig
angenommen und § 6 in diesem Sinne
erweitert.

Nachdem der Präsident nochmals die
Statutenrevision in ihrer Gesamtheit zur Abstimmung

bringt, wird dieselbe einstimmig
angenommen. Hierauf empfiehlt der Vorstand der
Versammlung, unterstützt von den übrigen
Mitgliedern des Verwaltungsrates, die Herren
F. Berner, Hotel Euler, Basel, A. Chessex,
Grand Hotel, Territet, J. Döpfner, Hotel St.
Gotthard, Luzern, und F. Wegenstein, Hotel
Schweizerhof, Neuhausen, in Anerkennung ihrer
hohen Verdienste um den Verein zu Ehrenmitgliedern

zu ernennen. Die Versammlung pflichtet
diesem Vorschlage mit Freuden bei und bestätigt
dies durch Erheben von den Sitzen. Nachdem die
anwesenden Herren die Ehrenbezeugung
verdankt, erklären sie, auch fernerhin im Vereine
mitwirken zu wollen, was vom Präsidium
bestens anerkannt und verdankt wird.

Irakt. 14. Wahl des Ortes der nächsten
Generalversammlung. Für die nächstes Jahr
stattzufindende Versammlung wird die Wahl
des Orles dem Vorstand überlassen und für
diejenige von 1899 Interlaken bestimmt, von
woher bereits eine freundliche Einladung
erfolgt ist.

Trakt. 15. Persönliche Anregungen. Aus
dem Schosse der Versammlung fällt der
Antrag, künftighin den Zutritt zu den
Generalversammlungen, sowohl zum geschäftlichen wie
festlichen Teile, nur noch Mitgliedern zu gestatten,
in der ausdrücklichen Meinung, dass Lieferanten
der Zutritt verwehrt werde und von denselben
auch keine Geschenke mehr angenommen werden
sollen. Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt.

Nachdem der Präsident der Versammlung
für die rege Beteiligung und für das den
Verhandlungen entgegengebrachte Interesse den
Dank ausgesprochen, wird die Sitzung um
2 Uhr aufgehoben.

Falls innerhalb 8 Tagen keine Einwendungen
oder Bemerkungen über das Protokoll beim
Vorstande eingehen, wird dasselbe als genehmigt

betrachtet.

ASSEMBLÉE GÉNÉRALE

de la

Société suisse des Hoteliers
les 22, 23 et 24 octobre 1897, à Coire.

LA FÊTE
C'est en renversant le proverbe: Les

affaires avant tout", que nous commençons notre
rapport sur l'assemblée générale par la fête
elle-même; nous renvoyons au prochain numéro
le procès-verbal qui doit passer à révision.

Un nombre assez respectable de participants
se trouvait réuni le matin du 22 à la gare de

Zurich, pour se rendre à Coire dans les

wagons réservés à cet effet par la Compagnie du
N.-E. avec le plus grand empressement.

Le voyage, favorisé par un temps superbe,
le long des rives riantes du lac de Zurich et
du Wallensee, aux aspects si variés et si
pittoresques, fut une vraie jouissance.

Seul, le steward du wagon-restaurant doit
avoir éprouvé quelque déceplion, lorsque,
traversant les deux voitures complètement bondées
qui venaient après la locomotive, avec ces
mots: Désirez-vous déjeuner dans le train?-1,
il ne reçut pas une réponse affirma live.

On fit d'autant plus d'honneur à l'excellente
table qui nous attendait à l'hôtel Hof Ragaz et
autour de laquelle prirent place douze dames
et cinquante-huit messieurs.

M. Simon souhaita la plus cordiale
bienvenue à ses hôtes. Dans son discours, il mit
en lumière le fait que les établissements de
bains de Ragaz demeuraient fidèles au principe
de la simplicité, en dépit de la tendance
régnante, et manifesta le vu qu'on y dérogeât
moins par ailleurs. Le voyageur accepte
volontiers le luxe; il ne le recherche et ne le
demande pas.

M. Tschumi remercie les collègues de Ragaz,
au nom de la société, de leur aimable invitation;

elle a été accueillie avec un plaisir
d'autant plus vif que Ragaz est une perle dans
la couronne des stations thermales suisses et
qu'elle suscite non point la critique, mais
l'admiration. Il porte son toast à la prospérité
des établissements de MM. Simon frères.

Les convives font honneur au vin offert par
les amphitryons, dégustent un excellent Moka,
puis se mettent en route pour les gorges de la
Tamina et les sources de Pfäfers. Les dames
et quelques vieux garçons" nonchalants vont
en voiture, les autres cheminent à pied. La
contemplation de ces merveilles de la nature
arrache à tous des cris d'admiration; l'eau de
la source a-t-elle été appréciée au même point
en l'absence de contrôle, nous avons quelque
raison d'en douter.

Il fallut, faute de temps, renoncer à
l'excursion projetée au Wartenstein, si remarquable
par sa vue; le temps s'écoula rapidement jusqu'à
6 heures et il fallut s'embarquer pour Coire.
Aux organisateurs de cette charmante après-
diner, les meilleurs remerciments de toute
l'assistance.

Arrivés à Coire, nous sommes reçus à ia
gare par nos collègues de la ville qui nous
conduisent à nos logements.

Le soir, réunion familière dans la salle du
Casino, égayée par les accents de la Musique
d'harmonie.

L'auteur de ces lignes sait seulement, par
ouï-dire que cela s'est fort bien passé. Il s'y
est tenu également des discours remarquables.

M. Plattner, conseiller d'Etat, a salué
l'assemblée dans un discours chaleureux où il les
a conviés à l'unité et à la communauté de
l'action.

M. le Dr. Seiler, de Zermatt, a répondu par
quelques paroles de gratitude à l'adresse du
gouvernement des Grisons pour les efforts qu'il
fait en vue du développement des moyens de
communication et spécialement pour la réussite
du grand projet destiné à raccorder nos vallées
par la voie ferrugineuse.

M. Kirchner, directeur de l'Hôtel Steinbock,
a bu à la Musique d'harmonie.

La réunion, pleine d'entrain et de cordialité,
et qui comptait 70 personnes, a duré jusqu'à
1 heure du matin.

Le Conseil d'administration tient une séance
de cinq heures, le vendredi soir, et le samedi
matin fut consacré aux affaires, assez prompte-
ment traitées, de l'assemblée générale.

A deux heures, banquet officiel. A la table
d'honneur étaient présents MM. Plattner et
Manatschal, conseillers d'Etat, Camenisch, pré*
sident de la ville et le Dr. Merz ; il y avait en
tout 130 personnes, dont 16 représentants du
beau sexe.

M. le conseiller d'Etat Plattner, en sa qualité

d'orateur officiel, insista sur la nécessité

pour l'Etat de venir en aide à l'industrie des
hôtels, qui a besoin de ce concours et qui le
mérite dans une si large mesure pour les
services importants rendus par elle au peuple
suisse. Il peut constater avec plaisir que cette
opinion gagne du terrain dans tous les
cantons, même dans celui des Grisons, où il
importe de favoriser et de développer le mouvement

des étrangers par l'accroissement et
l'extension des voies de communications, routes,
chemins de fer, etc., et de les diriger vers les
hautes vallées. La statistique en mains, l'orateur

signale l'augmentation successive de ce
mouvement dans le pays en général et dans le
canton des Grisons en particulier. Il constate
que ce canton est à la tète de la Suisse par le
nombre des Iiis et que l'in lustrie suisse des
hôtels possède la réputation d'occuper le
premier rang à cet égard. Effo cez-vous de maintenir

cette réputation, car il ne manque pas
d'adversaires qui veulent vous la disputer. Il
porte son toast à l'industrie des hôtels suisses.

M. Caïueiiith, p:éh.!deiit de la ville, parle
de la cité de Coire qu'on ne peut pas proposer
comme un modèle en matière d'industrie hôtelière.

Il tient l'appui de l'Etat pour absolument
indispensable et il espère que celui-ci fera beaucoup

plus qu'auparavant. Il remercie les
représentants de l'industrie des hôtels de tenir
compte des réclamations de l'équité, mais il se
demande si le flot montant du luxe se trouve
bien en rapport avec des prix réduits.

L'orateur rend hommage au concours de
la maîtresse de maison qui, avec son mari,
contribue si puissamment au bien de l'Etat et
de la patrie.

M. Tschumi, président de la Société suisse
des Hôteliers, remercie les orateurs précédents
des souhaits de bienvenue qu'ils ont exprimés
au nom du canton et de la ville. Il est
persuadé que ces vux ne sont pas la formule
d'une simple politesse mais qu'ils partent du

cur. Si notre corporation rencontrait partout
bon accueil auprès des autorités, notre rôle
deviendrait plus facile: malheureusement, en
beaucoup d'endroits, on en juge autrement ;

l'hôtelier est considéré comme un protitarda et
l'on méconnaît les services qu'il rend au pays.

L'orateur fait une allusion à la saison de
cette année, qui a été en partie infructueuse.
Il encourage les membres présents à ne pas en
être moroses; la Suisse n'a rien perdu de ses
beautés naturelles; une autre année sera plus
heureuse. Il porte son toast à la patrie et
au canton des Grisons.

Vient ensuite une partie émouvante. M.
Berner signale en termes chaleureux les
services rendus par MM. Tschumi, Raach, Müller
et Schmidt en qualité de maitres à l'Ecole
professionnelle et rappelle avec quelle abnégation,
quel amour, quel désintéressement ils se sont,
depuis quatre ans, consacrés à l'école. 11 est
heureux de pouvoir leur offrir en présence des
assistants le témoignage de leur reconnaissance,
d'autant plus que toutes les tentatives de le
faire, au moins en partie, ont échoué jusqu'à
présent. Il espère que la surprise préparée
pour la réunion d'aujourd'hui aura un meilleur
succès, quoi qu'elle constitue une bien faible
manifestation de gratitude.

Là-dessus, il est offert à chacun de ces
messieurs, par une main gracieuse, une superbe
jardinière d'argent avec cette dédicace gravée:
En reconnaissance des services rendus à l'Ecole
professionnelle de la Société suisse des Hôtdiers.

M. Tschumi, visiblement ému, remercie en
son nom et en celui de ses collègues, pour le
cadeau si délicatement offert; il assure la
société que la prospérité de l'Ecole leur tiendra
toujours à cur.

Les surprises n'étaient pas terminées, car
le même présent fut remis à M. Berner, dont
les services rendus au Bureau central officiel
de la Société furent rappelés par M. Tschumi.
De plus MM. Döpfner, à Lucerne, Wegenstein,
à Neuhausen, Berner, à Bàle et Chessex, à

Territet, furent nommés par l'Assemblée membres

honoraires en raison de l'activité déployée
par eux au service de la Société.

M. Spillmann, désigné comme major de table,
lit des télégrammes envoyés par MM. Wieland,
Bernerhof, Berne; Alph. Badrutt, Engadiner
Kulm, St-Moritz; Pohl, Bellevue, Zurich; de
Grisogono, St-Maurice; Dielmann, Palacehôtel,
St-Moritz ; et Härlin, Quatre Saisons, Hambourg.

M. le colonel Stiffler, de Davos, invité à
prendre la parole, parle de l'initiative individuelle

et de l'union entre les hôteliers, grâce
auxquelles de grandes choses ont été accomplies
dans le canton des Grisons. L'union développe
une force qui seule permet de lutter contre des
lois défectueuses et contre les injustices
commises à l'égard de la corporation. La situation
dans le canton des Grisons au point de vue
du concours de l'Etat n'est pas si brillante
qu'on a voulu l'affirmer et il est possible de
faire beaucoup plus que cela n'a été le cas
jusqu'alors. L'orateur boit à l'union, cette force
qui ouvre tous les chemins.

M. Holsboer aîné, de Davos, remercie le canton

et ses autorités; il démontre qu'une
subvention fédérale est nécessaire pour la
continuation du réseau des chemins de fer grisons
et fournirait à l'Etat l'occasion de solliciter la
bonne volonté de tous les intérêts attachés au
développement de l'industrie des étrangers.

En terminant, M. Holsbr invite tous les
assistants à se rendre lundi à Davos par train
spécial, en vue d'un lunch offert au Kurhaus.

Il a été malheureusement impossible,' faute
de temps nécessaire, d'accepter l'aimable
invitation faite par la direction des eaux de Pas-
sug, de visiter les nouvelles installations destinées

à l'exportation des eaux de table et situées
dans la gorge sauvage et romantique de la
Rabiusa.

Après quelques autres discours et allocutions

plus ou moins assaisonnés d'esprit, le
banquet se termina sur la recommandation de
se trouver tous réunis le soir dans la salle du
Casino.

Nous donnons ici le menu de ce banquet
excellemment servi, en faisant observer que, si
nous ne publions que celui-là, c'est par principe

et non pour contester la bonté et la
richesse des autres, car leur éloge était "dans
toutes les bouches.

MENU
du banquet officiel a l'Hôtel Steinbock, Coire.

Potage Grisonnais
Ferra-bleu au beurre alpin
Buf à la Mode du pays

Perdreaux comme chez nous
Gabus verd cun Marruns

Güggelis du Schanfigg rôtis
Salade

Grême à l'Indigène
Biscottins

Fruits de la Vallée du Rhin
Dessert comme partout.

La réunion du Casino prit immédiatement
une très grande animation ; la palme de la
soirée appartient sans conteste au Männerchor''

de Coire, dont la première production :

O mein Heimatland" gagne les curs de tous
les assistants. Puis se succède, pendant toute
la soirée, une série de très beaux chants qui
contribuent à entretenir le charme et l'entrain
de la fêle. Le Männerchor" obtient un tel
succès avec une production romanche, que le
major de table ne peut qu'inviter les chanteurs
à exécuter un autre morceau en roumain".

Nous devons mentionner aussi avec
reconnaissance la décoration originale du bullet
organisée par nos quatre collègues de Coire avec ses
spécialités grisonnes : viandes roulées, salaisons,
ainsi qu'une pyramide respectable de bouteilles
de vin d'honneur excellent (Sassella), portant
comme étiquette des vers qui perdraient toute
leur saveur à passer en français.



Le généreux liquide ne tarda pas à délier toutes
les langues et a faire couler un flot d'éloquence.

M. Tschumi ouvre le feu en portant son
toast au chant et en remerciant cordialement le
Männerchor" de Coire de la profonde jouissance
qu'il nous a fait éprouver.

M. le colonel Stiffler boit à la patrie en
termes spirituels, inspirés par le chant
d'ouverture du Mannerchor'-.

Et ainsi de suite; on voudra bien excuser
le rapporteur d'avoir laissé reposer son crayon
pendant la partie inofficielle de la fêle. S'il
fallait résumer tous les discours, cela nous
mènerait trop loin.

Lu prise d'assaut du buffet, à une heure
déterminée, a été fort intéressante et originale.
Chacun a dû, selon la coutume grisonne, aller
chercher sa collation, pendant que nos quatre
collègues de Coire daignaient verser eux-mêmes
le vin d'honneur.

Les productions humoristiques, les chants
et un modeste tour de valse se succédèrent
agréablement, faisant écouler le temps beaucoup
trop vite.

Le lendemain, à 9 heures précises, toute la
société se trouva au chemin de fer rhétique,
où l'attendait un train spécial pour la conduire
à Thusis. Parcours superbe! L'écouteur un
peu indiscret les reporters le sont tous plus
ou moins put savoir, par la conversation
de quelques dames, que la promenade, à
laquelle elles furent conviées pendant l'assemblée
d'affaires, ne compte pas parmi les souvenirs
les moins agréables de la fête.

Sous la conduite d'une délégation spéciale,
elles ont visité la ville et ses environs: Rosenhügel,

Meiersboden, Hof, Loestrasse, Waldhaus,
Haldenstein. Puis elles se sont retrouvées avec
les Messieurs à l'excellent diner du Steinbock.

La course de Thusis a été pour ceux qui
y ont pris part l'occasion de jouir d'une superbe
nature; personne n'aurait éprouvé de l'humeur si
le train ne s'était pas arrêté à toutes les stations
d'eauu ; personne ne s'est laissé troubler dans
la contemplation admirative d'un panorama
sans cesse varié, des châteaux et des ruines
resplendissant sous les rayons d'un beau soleil.

Arrivés à la station terminus provisoire du
chemin de fer rhétique, les voyageurs ont trouvé
à l'hôtel de la Poste un bouillon réconfortant.
Pendant ce temps, une vie intense se
manifestait dans la rue principale du charmant bourg
de Thusis ; partout des claquements de fouet
et des roulements de voiture; toute la population

était sur pied ; 22 véhicules attendaient et,
à 11 heures précises, la caravane se mettait en
marche dans la direction des gorges de la Via-
mala. Les habitants de Thusis ont l'habitude
de voir circuler sur la route postale de longues
colonnes de touristes, mais un tel cortège a dû
leur sembler extraordinaire.

Parlerons-nous de cette excursion? Nous
préférons renoncer à décrire dignement les
beautés naturelles qui défilaient sous nos yeux,
clans leurs variétés incessantes d'aspects
grandioses. Il ne conviendrait pas de se faire de
la Viamala une idée différente de ce qu'elle
est en réalité; elle n'offre pas moins d'intérêt
que les gorges de l'Aare et de la Tamina, avec
celte différence que la route par où l'on y va
est une des plus belles qui se puissent voir.

Une heure et demie de voiture et nous
arrivons au hameau de Zillis. Changement de
direction ; à Trab, commence le retour, le long
de la Viamala, coulant à travers des prairies
vertes comme l'émeraude.

Cent convives, réunis à l'Hôtel de la Poste,
à Thusis, font honneur à un dîner, où les
appétits, excités par la course, trouvent dans un
menu ad hoc une complète satisfaction.

Ils sont salués par un toast de M. A. Schreiber,
de l'hôtel Viamala, qui dit toute sa joie d'avoir
vu tant de collègues se rendre à l'invitation.

M. Tschumi remercie, en termes enjoués,
les organisateurs de cette réception si cordiale.

Puis viennent d'autres toastes qui vantent
les charmes de l'excursion faite de Coire à

Thusis et à la Viamala et adressent des
compliments bien mérités aux maitres d'hôtel de
Coire et de Thusis pour leur accueil si aimable
et leur hospitalité si large.

Le major de table de la veille avait trouvé
un digne successeur en M. Borsinger, de Baden,
qui ne fut pas moins habile à donner carrière
à la gaîté, à l'entrain du meilleur aloi. Les
deux heures qui nous séparaient de l'instant
du départ s'écoulèrent malheureusement trop
vite. Les intermèdes étaient remplis par les
gaies productions de l'orchestre des bains de

Thusis.
Ceux qui, dimanche, ont vu pour la

première fois cette contrée grisonne et la Viamala,
sont partis enchantés de leur visite. Tout a
marché en bon ordre, tous étaient de l'humeur
la plus aimable et les assistants repenseront
avec plaisir à l'excursion qu'ils ont faite aux
gorges célèbres de la Viamala.

L'assemblée générale de cette année a été
des plus fréquentées ; elle le doit surtout au
programme si riche qu'avaient dressé nos
collègues de Coire, et qui offrait, à tous les points
de vue, tant de récréations et d'agréments ;

toute la fête s'est passée sans le moindre accroc,
sans la moindre fausse note. Il faut donc en
féliciter pleinement les organisateurs de la fête,
d'autant plus que toute la tâche a reposé sur
quatre personnes, qui l'ont accomplie avec un
vrai dévouement et ont ainsi contribué à la
réussite complète de la fête.

Bien qu'à diverses reprises, ils aient reçu
de bouches autorisées les remerciments dus à
leurs efforts, nous voulons leur répéter ici, en
toute conviction, qu'ils les ont bien mérités.
Les souvenirs inoubliables qui demeureront aux
participants à la fête constitueront pour eux
une vraie satisfaction. Il est à regretter seulement

que l'Engadine ait été si faiblement
représentée.

Nous voici arrivé au terme de notre relation,
en tant qu'il s'agit du programme officiel de
la fête. En effet, comme nous l'avons dit, M.
Holsboer, de Davos, s'était chargé d'un petit
épilogue. En disant petit", nous restons bien
en-dessous de la réalité. La course à Davos,
à laquelle ont pris part 65 retardataires a si
brillamment réussi, à ce que nous nous sommes
laissé dire, car nous n'en étions pas, qu'on ne
saurait imaginer une fin de fête plus joyeuse
et plus digne. Le voyage, favorisé par un temps
merveilleux, a été ravissant. De Davos-Dorf,
on est monté en voiture allant au pas jusqu'à
l'Hôtel Belvédère, où était servie une appétissante

collation; ensuite promenade jusqu'à
l'extrémité de Davos-Platz, puis retour au Kurhaus.

La visite de l'établissement et des nombreuses
villas environnantes qui lui sont reliées par des

passages souterrains, doit avoir appris beaucoup
de choses aux visiteurs.

Le diner, que M. Holsboer appelait modestement

un lunch frugal, mais qui valait réellement

un banquet, a été suivi d'un nouveau
flot d'éloquence. M. Holsboer a souhaité la
bienvenue à ses hôtes.

La visite de l'établissement et le prompt
service du diner auquels assistaient non
seulement les hôtes de la fête et les collègues de
Davos, mais aussi les pensionnaires de la maison,
ont produit la meilleure impression. Toutes les
personnes présentes ont pu se convaincre, à ce

que nous apprenons de bonne source, que, malgré

la retraite de M. W.-J. Holsboer, survenue il y
a quatre ans, l'établissement, passé aux mains
de son fils, est dirigé avec la même énergie
et que ce dernier trouve un collaborateur jeune,
mais capable dans la personne de M. Günther.

Nous nous faisons un plaisir de publier ce
renseignement, qui nous vient d'un participant
de la fête, car chacun des visiteurs peut se dire
combien il est difficile de mener correctement
une affaire aussi compliquée.

Il convient de mentionner aussi l'hospitalité
splendide qui témoigne de la part de M. Holsboer
d'une générosité poussée à l'extrême. Merci
encore à la Compagnie des Chemins de fer pour
l'organisation de son train spécial. Le parcours
Landquart-Davos est assurément un des tours
les plus beaux et les plus accidentés de la Suisse,
tous ceux qui assistaient à la fête ont pu s'en
rendre compte.

A 3x/2 heures retentissait le sifflet du départ
et prenaient fin les jours inoubliables passés
dans le beau pays des Grisons.

Nous ne voulons pas terminer ce compte-
rendu, sans une observation ; beaucoup d'assistants,

qui n'avaient jamais vu les Grisons, ont
déclaré franchement qu'ils ne s'étaient pas figuré
un pays de montagnes aussi beau ; et, en fin
de compte, Davos, contre lequel paraît exister
encore certain préjugé dans le cercle de nos
collègues, doit avoir produit sur les visiteurs
une impression si favorable, que l'opinion d'après
laquelle Davos ne pourrait pas être autre chose
qu'un foyer de microbes, s'est retournée en sa
faveur.

Encore une fois, un cordial remerciment à
tous ceux qui ont contribué à la réussite de la
fêtel Au revoir! à l'an prochain!

Bergbahn Rorschach-Heiden. Im September
wurden 6343 Personen befördert (1896: 5610).

Eisenbahnprojekt Lausanne-Visp. Der
Bundesrat hat das Gesuch um Verlängerung der
Konzessionsfrist für dieses Bahnprojekt abgelehnt.

Grindelwald. Ausser dem Hotel Bär" wird
auch das Hotel Viktoria" diesen Winter Gäste
beherbergen.

Menton. Unter der Direktion des Herrn Valentin
Schlegel wird am 15. Dezember das Eden-Hotel

Turbie s. M. eröffnet.
Montreux. Eine Aktiengesellschaft kaufte für

275,000 Franken von Alf. Pillou das Hotel-Restaurant
Tonhalle.

Schaffhausen. Das Hotel z. Schiff, Besitzer
Herr K. Frey, ist. seit 1. November pachtweise von
Herrn Ch. Burgener übernommen worden.

Zürich. Das neue Dolderhotel" kommt dieser
Tage vollständig unter Dach und verspricht ein
stolzer Bau zu werden.

Bern. In Bern starb im Alter von erst zirka
37 Jahren Herr Adolf Ziegler-Wagner, dpr Vorsteher
des dortigen Verkehrsbureaus. Er ist diesem lange
Jahre mit grossem Erfolg vorgestanden.

Davos. Auf den Horlaubenen zwischen Davos-
Platz und -Dorf ist am 1. Oktober eine neue Heilanstalt

Davos-Dorf eröffnet worden; sie soll als Hotel
ersten Ranges geführt werden.

Mailand. Der Gemeinderat von Mailand hat
die Vorlage betreffend Gewährung einer Subveutioh
von einer Million an den Simplondurchstich beinahe
einstimmig genehmigt.

Fachpresse. Die Union Helvetia", Organ des
Vereins Schweiz. Hotelangestellter, erscheint von
Neujahr an 3 mal monatlich, je am 1., 10. und 20.,
der Abonnementspreis bleibt derselbe wie bei
2maligem Erscheinen.

Bern. Der erweiterte Burgerrat der Stadt Bern
empfiehlt der auf den 1. Dezember einberufenen
Burgergemeinde einstimmig eine Subvention von 200,000
Franken für ein neues Stadttheater, dessen Errichtung

mit der Genehmigung dieses Beitrages gesichert
wäre.

Herzogenbuchsee. Der während mehr als drei
Dezennien von der Familie Häni geführte hiesige
Gasthof zur Sonne" ist um Fr. 250,000 von Herrn
Hans Moser, in Firma Moser & Co., käuflich
erworben worden.

Evian (Savoyen). In Lausanne hat sich ein
Konsortium mit einem Kapital von einer Million
Franken gebildet zur Errichtung eines Kurhotels in
Evian und behufs Ausnützung der dortigen Mineralquellen.

Dem Konsortium gehören mehrere grosse
schweizerische Hoteliers an.

Maloja. Wie verlautet übernimmt mit nächstem
Sommer Herr H. Moser, derzeit Leiter des Hotels
Terapia, in Konstantinopel, die Direktion des Palace-
hotels in Maloja. HiTr Walther, bisheriger Leiter
des Palacehotels,- wird von nun an auch den Sommer

über im Riviera-Palace in Nizza verbleiben.
Neue belgische Banknoten. In Folge von

Fälschungen, die mit den Noten von Fr. 20 der
belgischen Nationalbank stattgefunden haben, werden
demnächst sämtliche Noten dieses Betrages eingezogen

und mit neuen, fünf Farben tragenden, bereits
fertig gestellten 20-Franken-Noten ersetzt.

Neuer Schnellzug Basel-München. Dem
Begehren der Orte Herisau, Winterthur und St. Gallen
entsprechend, ist die Nordostbahn vom
Eisenbahndepartement angehalten worden, nächsten Sommer
einen direkten Abendschnellzug Basel -St. Gallen-
München einzurichten.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 9. Okt. bis 15. Okt. 1897:
Deutsche 428, Engländer 326, Schweizer 204,
Holländer 81, Franzosen 107, Belgier 26, Russen 72,
Oesterreicher 17, Amerikaner 39, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 55, Dänen, Schweden, Norweger 24,
Angehörige anderer Nationalitäten 9. Total 1388.
Darunter waren 76 Passanten.

Biel. Die Drahtseilbahn Biel-Magglingen, welche
je am 1. November den fahrplanmässigen Betrieb
einstellt, macht bekannt, dass sie, so lange die
prächtige Witterung mit der grossartigen Aussicht
auf die Alpen über das Nebelmeer hinweg in Magglingen

andauert, vom 1. November ab noch folgende
Züge zur Ausführung bringt: 1.30, 2.30, 3.30, 4.30,
6 Uhr. Extrazüge sobald eine Einnahme von 6 Fr.
gesichert ist.

Immer besser. Zu den Restaurationswagen
sollen auf die nächste Sommersession noch Wagen
kommen, in denen Bier (fremdes und einheimisches)
ausgeschenkt wird. Bezügliche Verhandlungen mit
den Bahnen sind gegenwärtig im Gange. Diese
Wagen würden auf die durchgehenden Züge gewisser

Hauptlinien beschränkt und dem Vernehmen
nach auch den Reisenden dritter Klasse ohne Zu-
schlagsbillete zugänglich gemacht werden.

Ausstellung 1900. Ueber zwei Clous der
Weltausstellung von 1900 macht der Temps" heute
Mitteilungen: Einer davon besteht in dem Theater der
Gebrüder Guillaume, die darin dem Weltausstellungspublikum

das ganze zeitgenössische Paris
vorzuführen gedenken. Der andere ist ein Aquarium
unter der Seine. Hier sollen dem Beschauer in
einem prächtigen Krystallpalast die Geheimnisse
aller Meere vor Augen gefuhrt werden. Dasselbe
wird einen geradezu feenhaften Eindruck machen
und ebenso die Laien wie die Männer der Wissenschaft

interessieren.
Zur Nachahmung empfohlen. Viele gebildete

Leute, die gezwungen sind, in Restaurants zu essen,
führen Klagen darüber, dass ein grosser Teil des
Publikums die abscheulichsten Manieren bei Tische
zur Schau trägt. Von einem derartigen Falle, in
dem der Wirt selbst hilfreich eingriff, wird aus
Berlin berichtet. Ein Gast gefiel sich darin, in dem
gefüllten Brotkorb ein Brödchen nach dem andern
mit seinen fettglänzenden Fingern zu betasten, um
zum Ende eins herauszusuchen, das ihm zum Gaumen

stand. Der aufmerksame Wirt hatte den
Vorgang beobachtet, liess die übrig gebliebenen Brüdr
chen in eine Düte packen, dem Gast bei Begleichung
der Zeche überreichen und um Bezahlung
sämtlicher betasteter Semmeln ersuchen. Nach einigem
Sträuben entsprach der Gast diesem Ersuchen und
verschwand dann schleunigst, um nicht wieder zu
kommen.

Berichtigung. Bei den Mitglieder-Aufnahmen
in letzter Nummer hätte es heissen

sollen: Mr. Ch. Cuénoud, Hotel Continental et
de la Gare, Lausanne (anstatt Neuchätel).

IMF** Wegen Stoffandrang musste heute
das Theater-Repertoire weggelassen werden.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

und Masken-Atlasse

von 85 Cts. bis 33. 50 per Meter
ab meinen eigenen Fabriken

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von §5 cts. bis Fr. 28.50
per Meter glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)
Seiden-Damaste v.Fr. 1.40-22.50 Ball-Seide v. 85 Cts.22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe 10.8077.50 Seiden-Grenadines Fr. 1.3514.85
Seiden-Foulards bedruckt 1.20 6.55 Seiden-Bengalines 2.15 11.60
per Meter. Seiileii-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Prinoesse, Moscovite,
Maroellines, seidene Steppdecken- und Fahneiisioffe etc. etc. franko ins Haus. Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Briefpapier

Postkarten, Couverts

Schweizer.

Verlage -Druckerei
Basel.

mit Firma-Druck und mit
Ansichtin von
Hotels etc.

liefert
billig

G-Rychner Mühiegasse Zürich I.

I Special -Agentur
Kauf und Pacht von 1

Hôtels fe Restaurants
Zu verkaufen: 1617

1 Kurhotel im Engadin im Preise von Fr. 275,000.
1 Badhotel im Bündner Oberland, Preis Fr. 50,000.
1 Kurhotel in der Ostsehweiz, Preis Fr. 270,000.
1 Kurhotel im Berner Oberland, im Preise von Fr. 175,000.
8 Hotels in Zürieh in Preisen von Fr. 200,000 und Fr. 270,000.
3 Hotels im Toggenburg in Preisen von Fr. 60,000 bis 90,000.
3 Hotels im Rheinthal, in Preisen v. Fr. 58,000, 82,000 u. 120,000.
4 Hotels im Kt. Zürieh, in Preisen von Fr. 70,000 bis 118,000.
3 Hotels im Kt. Thurgau, in Preisen von Fr. 42,000 bis 90,000.
S Hotels im Kt. Aargau, in Preisen v. Fr. 80,000 u. Fr. 110,000.
» Hotels im Kt. St. Gallen, in Preisen v. Fr. 70,000 bis 125,000.
3 feine Kurhotels am Vierwaldstättersee in Preisen Fr. 170,000

und Fr. 330,000.
3 Hotels am Luganersee mit 16 und 50 Betten.
1 Hotel am Rheinfall, Jahresgesehäft, 26 Zimmer.
1 Mineralbad in der Ostsehweiz, Preis Fr. 45,000.
1 Berghotel im Kt. Bern mit zirka 390 Hektaren Wald und

Alpen. Preis Fr. 220,000.
1 Jahresgesehäft, Kurort, im Kt. Graubündten. Preis Fr. 115,000.
1 Jahresgesehäft in Süddeutsehland. Preis Mark 140,000.

Angemeldete Kauf- u. Pachtliebhaber :
5 Kauf liebhaber für Hotels offerieren je Fr. 20,000 bis 100,000

Anzahlung.
5 Pachtliebhaber für Jahres- oder Saisongesehäfte offerieren

bis Fr. 15.000 Pachtzins.

MAISON FONDÉE EN 1811

Se trouve dans tous les bons Hôtels suisses.

Preiscourant
von J. Winiger, Boswyl,

A. Winiger billig Laden" Rapperswyl.
10 kg. 50 kg.

Bimensclinitze ged., neue,
honigsüsse 5.10 23.50

Aepfelstückli,saure,gescliälte 7.60 36.
Castanien (Marroni) grüne 2.35 10.
Weinbeeren 6.50 31.
Reis la. 3.40 16.
Zwiebeln, gelbe, haltbare 1.95 8.50
Kandiszucker 6.30 29.
Stockzncker 4.60 22.
Stampfzucker 4.30 20.50
Magerspeck, boraxfrei 13.60 66.50
Kernschinken, mild u. zart 12.H0 62.
Filet, ohne Knochen 14.20 69.50
Fettspeck 10.90 53.
Schwc 'nefett.garantiert rein 1 1 .20 59.
Kaffee, kräftig u. reinsebm.
(H5229Q) 5 kg. 6.80 66.
Kaffee, extrafein u. kräftig

1624 5 kg. 8 40 82.
Kaffee,gelb,grossbohnigökg. 9.10 89.
Perlkaffee, echt, hochf. 5 kg. 0.40 101.50

Reelle Naturweine tooLtr.
Rot Montagner Tisthwein 29.
Süd Ital, rot, stark 30.50
Dunkelrot Coupirwein sehr stark 32 50
Weiss Spanisch, Tischwein 30.50
Andalusier, weiss, hochfein 38.
Malaga, 4-jährig, 16 Ltr. Fass 15.50

Diese Preisliste gefl. aufbewahren.

Direktor.
Hotelbesitzer, erfahren,

kautionsfähig, sucht Stelle als
Direktor, oder Hotel zu mieten.
Gefl. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1620.

Cigarren

Max Oettinger, Basel

Cigaretten

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Verluste unseres lieben Gatten und Vaters

Otto Keller
Hôtelier

sowie für die reichen Blumenspenden sprechen wir
hiemit unsern innigsten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterlassenen:

Familie Keller-Heck.
Schaffhausen, 28. Oktober 1897.

CHAMPAGNE
Pommer^ & Greno, Reims

CARTE BLANCHE I 6EO I I EXTRA SEC
GOUT FRANÇAIS | AMÉRICAIN | / ANGLAIS

Agent général pour la Suisse, l'Italie, de, A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.



Hotelpersonal
empfehlen die

Plazierungs-Bureaux
des

Genfer-Vereins.
4 RUE GEVRAY 4

ZÏ Itlt ll23 Lintheseher-Strasse 23.

hauptsächlich:

Chefs de réception

Sekretäre

Oberkellner

JÉfË Zimmerkellner

Restanr.-Kellner

Saalkellner

An gut frequentiertem Fremdenplatze
des Berneroberlandes ein

fein eingerichtetes kleineres Hotel
nebst Zubehör und grossem Garten billigst unter günstigsten
Bedingungen

UPF* zu verkaufen. *WÜ
Anfragen befördert die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1549.

& vendre ou à louer
de gré à gré:

de très ancienne réputation avec clientèle distinguée ; selon désir
appui financier d'une grande brasserie de Munich. Adresser les
offres à l'administration du journal sous chiffre H 1619 R.

Für Hotels und Pensionen unentbehrlich!
Neue Elsässische Bügel- & Trockenmaschine

mit Bas- und Bampfheizune. für Hanl- ei Motorbetriel.
CentrlEugon mit einfacher und doppelter Friktion,

Complète Waseheinriehtungen
C. SEGUIN, Constructeur, Mülhausen i. E.

3 8(1»
2" <D

Balsthaler Closetpapier.
Wer ein vorzügliches u. billiges Closetpapier, sowohl

in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
iSütea» forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter

Couponzahl à 500 oder à 1000 wünscht, achte auf
nebenstehende Fabrikmarke, welohe nebst Blatt- od. Couponzahl

auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.
Muster und Bezugsquellenliste versendet das

Fabrik-Marke Boreao der Cellulose- nnd Papierfabrik Baisthal
Gesetzl. geschützt. ^ ln Zürich.

A Tendre ou à louer
à MontreUX [H 4662 M] 1564

l'Hôtel International.
Maison neuve et meublée. 60 lits de maitres

S'adresser au notaire Léon Perret à Montreux.

Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre
zum Backen von Speisen: Eiermenagen,

Gratinplatten, Casserolles etc. etc. ^Vc>Ov!^ Lieferanten

Kr
'

v
Noriieilsclien Lloyd

^^jp^ o^Xfttr dessen ca. 80 Dampfer.

Ausdauer der Glasur
und die brillante / Sx* ^cVet^/ Niederlage und Muster-Ausstellung
künstlerische sf^C V«o^to^/ bei
Ausführung o?* ^%v/derDeko- / AA^IT/

Viele erste Hotels des In- und Aus- S *n
landesrilhmen d. unübertroffene S\^Xyr ^^^ S
Haltbarkeit der Geschirre, rtV>- .vsS^o*"
sowie die hervorragende ./v^J) y&d^

der Deko- /J^^ÜP^ration. S^J? " Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon LlUZefn. Telephon
lfilS'

Agence Immobilière Lausannoise
H. FIVAZ, gérant,

à Lausanne.
S'occupe principalement de l'achat, de la vente et de la

location d'Hôtels, Restaurants et Brasseries. 1607

Schweiz - London
über

Strassburg - Brüssel und Ostende - Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfahrten taglieh.

Seefahrt: 3 Stunden.
Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

Champagner Deutz & Geldermann
Ay (Champagne) (Ma 3568 z)1380

Dépôt für den Kanton Graubünden:
J" Casparis, Davos-Platz.

Hotel- Verkauf. 1608

In einem stark frequentierten Kurorte am Genfersee
ist eines der schönstgelegenen Hotels I. Ranges

mit vorzüglicher Clientèle und guter Rendite an einen
soliden Käufer abzugeben. Anfragen richte man sub
Chiffre O II 58Ö an Orell Füssli- Annoncen, Bern.

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction, Schlauch -Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 811

Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a. M.

S. GARBARS KY
Chemiserie de 1er ordre

Löwenstrasse 51 Zürich Telephon 3370.

Spezialität: feine Herrenhemden nach Mass, sowie
Kragen, Manchetten, Cravatten, Unterzeuge etc. in
grösster Auswahl und lester Ausführung.

Kataloge auf Verlangen gratis und franko.

On offre i\ Tendre
dans le Valais

un ou plusieurs hôtels de montagne
ayant une bonne clientèle.

Adresser les offres à l'administration du journal sous
chiffre H 1615 R.

Das Christliche Kellnerheim Ziirich
20 Thalgasse 20

empfiehlt sich den

Herren Hotel -Angestellten
zur gefl. Benützung.

*
1601 H4631Z

Hôtel -Pension des Daillettes
situé à la Rosinz, à 40 minutes au-dessus de Lausanne. Cet
hôtel, existant depuis plusieurs années, agrandi et complètement remis
à neuf, comprend plus de 50 chambres à coucher avec dépendances,
parc, etc. Tramway, Téléphone.

Pour tous renseignements, s'adresser: Propriétaire Hôtel
des Daillettes, lia Rosiaz sur Pnlly.

GRANDS VINS DE NEUCHÄTEL
Albert Vuagneux

propriétaire
Successeur de C. Vuagneux

Auvernier. ^eMédaille d'or.et d'argent aux expositions de Zurich 1883,
Berne 1895, Genève 1896. 972

Dlplûmo d'honneur Bordeaux 1896.
Marque préférée des meilleurs hôtels suisses.

Ventilationsanlagen erstellt
M 5109 Z für sämtliche Zwecke 1001

J. P. Brunner, Oberuzwil (Kt St. Gallen).

Spezialität für Trockenanlagen

a

Closét- und Pissoir-Anlagen
Eiserne Abortleitungen
Badeeinrichtungen
Komplete Hauswasser-Installationen

erstellt
unter

Garantie

éuffusf Weyermann, St Gallen.

(H 2964 G) 1596

Passavant-Iselin
V

43

Basel
CloseteiiriclitniigeB

System Unitas,
Salute Alliance

etc.
geruehlos,

elegant, dauerhaft,
mit Zubehör.

Von allen ersten
Hotels d. Schweiz

empfohlen.
EbiL Toiletten all. Art.

Grössere Installationen à forfait.
Ganze Canalisationen von Hotels.

Grösstes Lager des Continents.
Sofortige Bedienung.

Porzellan-Badewannen
ans einem (X) Stück.

I Cigarren
200 Rio Grande Fr. 2.1 Ou. 265
200 Virginie-Brésil 2.95
200 Flora-Habanna 3.10
200 Forsterland 3.60 S
200 Alpenrosen 3.40 3
100 Maduro, feine 5er 2.55 g
100 Colorado 7er 2.95 a
100 Sumatra 10er 4.40
100 Sidlef-Manilla 12er 6.35

ZujederSendungfeinesHumor-Geschenk
Garantie : Zurücknahme.

J. Winiger, Boswyl (Aargau).

la. leb. Seiet-Krebse
120 Stück Mk. 10 frko. Nachnahme.
Jedes Quantum den ganzen Winter
durch täglich zu haben. 1609

G. Härtung, Berlin S. 0. 36.

HOTELIERS

Rhein-,

Nabe- & Mosel

Weinegarantirt
rein

J.F.Zickwolff
BASEL.

Vinrttung und diraktir Vimndt fon
C.WIXCK LEU, W.lnf
Kniunich (RMinlo Stii!imid.l8H5

Direktor- Stelle
in Hotel u. Kurhaus ersten
Ranges zu besetzen. Bïur
erste Kräfte belieben Offerten
einzureichen unter Chiffre F 6406
an die Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse, Ziirich. M12576Z

Reingehaltene

Neuenburger- Weine
und

Französische Rotweine.

Bestens empfohlen.

COLIN & URECH

NEUCHÄTEL.

Für Kellner.
Zu verkaufen ein neuer,

seidengefütterter Frack samt Gilet für
grosse Statur. Offerten an die
Expedition unter Chiffre H 1614 R.

Itl.PROSPEKTE-PRElSCOURANTS.

WERKE. ETC.

I

Ei«««.«,. MÖLLER &TRÜB
ZEICHKEH a PH0I0SR*PHEK A AR AU
IbimUifiPnkutalulfitiit

S tellen-
gesuche.

Blirhhnitpr
Junge» Mann,UUI llctl ICI Lehrer, 20 Jahre

alt, militärfrei, sucht auf
Anfang Dezember oder Januar Stelle
in ein Hotel I. Ranges.
Sprachkenntnisse: französisch und etwas
englisch. War schon in 2 Hotels
I. Ranges im Bündtuerland thätig.
Prima Zeugn. zu Diensten. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 692.

lüffetdame. EiDe Tochter
BUlICiuaillC aus guter

Familie sucht Stelle in obiger
Eigenschaft, event. auch als
Gouvernante od. sonstigen Vertrauensposten.

Beste Referenzen zu Diensten.

Offerten befördert die
Expedition unter Chiffre 694.

'hef de cuisine,Ciici uc uuiamc, menu de
bons certificats et connaissant

toutes les parties de la cuisine,
cherche place dans une maison de
I. ordre. Midi de la France préféré.
Adresser les offres à l'administrât.
du journal sous chiffre 697.

Phef de cuisinées*
O aus ersten Häusern sucht
Stelle für den Winter, event. Jahresstelle.

Könnte sofort eintreten.
Alter: 35 Jahre. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 684.

Cnnoiorno
30 Jahre alt, tüch-

UIIUtM ytJ, tig, sprachenkundig,

gut präsentierend,
mit prima Referenz., sucht baldigst
Stelle nach dem Süden in ein Hotel
I.Ranges. Würde auch bessere Con-
ducteurstelle annehmen. Zeugniskopie

u. Photogr. stehen zur
Verfügung. Offerten unt. Chiffre P. H.
poste restante, Interlaken. 699

concierge- Conducteur,
Schweizer, 26 Jahre alt, gegenwärtig

in Stellung, deutsch, franz.
u. englisch Sprech, u. gute Zeugnisse

besitzend, sucht Saison- oder
Jahresstelle in der Schweiz oder
Ausland in Hotel 1. od. 2. Ranges.
Eintritt auf 1. od. lö.Novb. Offerten
beförd. die Exp. unter Chiffre 685.

c nicinior Jeune (suisse al'e-
UlallllGI mand), ayant déjà
travaillé dans plusieurs maisons

de premier ordre de la Suisse
française et allemande, cherche

Êlace dans un hôtel de I. rang.
ons certificats à disposit. Entrée

à volonté. Offres sous chiffre
D3753G à Messieurs Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. 1623

Gläiiar-in
Eine Toohter ausIdUcl III. achtbarer Familie

sucht Stelle in obiger Eigenschaft

oder als Zimmermädchen
zu sofortigem Eintritt, am liebsten
in der französischen Schwoiz. Zu
erfragen bei Frau Mühlethaler,
rue des Abattoirs, 23, Biel.

ellner aei
KbllllCI iicn lernen und sich

in der französischen Spraohe
ausbilden möchte, sucht Stelle per
sofort in der französischen Sohweiz.
Offerten unter Rc5114Q an
Haasenstein & Vogler in Basel. 1616

l(ellnerlehrling.MaJnunXuf.
¦ 1 männisoh gebildet, suoht Lehrstelle

in einem Hotel I. Ranges der
französischen Schweiz eventuell
auch Frankreichs. Offerten an dio
Expedition unter Chiffre 693.

Knph
.iunRor, mit guten Zeug-
nissen, suent baldigst

Stelle als Aide de euisine.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 702.

'üchengouvernante, tUoh*
KUwiiwiijjwm* VI liuiuvy tige,

mit besten Zeugnissen aus
ersten Häusern, sucht Jahresstelle.

Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 696.

Ohprlfpllnnr
(Schweizer), 32ugï Köimei Jahre nlt der

4 Hauptspr. in Wort u. Sohrift
mächtig, welcher stets in ersten
Hotels in der Schweiz und Süden
konditioniert hat, sucht Engagement

f. Wintersaison. Beste
Referenzen zu Diensten. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 671.

n berkellner, vier Sprache
sprechend,

VJ sucht Stelle. Beste Zeugnisse
und Referenzen. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 679.

0 bBftellner od. CM de réception,
26 Jahre, tüchtiger Fachmann

und Buchhalter, 4 Sprachen in
Wort und Schrift, sucht Stellung.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 700.

P OrtipP ^7 Jahre alt, deutsch,
UI HCl französisch, italien.
u. etwas englisch sprechend,

mit guten Zeugnissen, sucht per
sofort Stelle in der Schweiz oder
nach dem Süden. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 688.

Caaltochter, « ÎÎS
W Sprachen mächtig, sucht Stelle
in einem bessern Hotel oder Pension.

Zeugnisse und Photographie
stehen zu Diensten. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 703.

Sopro+îj
ino (!!) Je chercheeu cum o pour mon nis, is

ans, qui a déjà travaillé dans
un bureau en Allemagne et dans
la Suisse française, une place
comme second secrétaire", pour
se perfectionner. France ou la
Belgique préférées. Excellents
certificats. Adresser les offres à
H. Schroeder, Buffet de gare,
Kevelaer (Allemagne).

Spifrotäl»
Junger Mann,

OIVI C lai deutsch, französ. u.
englisch sprechend u. korresp.,

mit prima Zeugnissen über clie
verschiedenen Hotelbranohen
versehen, wünscht Engagement in
obiger Eigenschaft für sofort.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 701.

kekretär ?6^a'ire a^> n°°h
SCm oicu in Stellung, kaufm.

gebildet, der 3 Hauptsprachen
in Wort u. Schrift mächtig, sucht
Engagement nach dem Süden.
Gute Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 689.

"ochter ('('uts<'1 'ra||z';"
TOui HCl, Bisch sprechend, im

Service und der Buchführung
bewandert, sucht Stelle in Hotel
oder feinem Café. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 690.

Zimmer- on. Restanrat.-Kellner,
23 Jahre alt, perfekt deutsch,

französisch n. englisch sprechend,
wünscht Stelle nach der Riviera.
Gute Zeuginsse zu Diensten.
Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 691.

OTEbREVUE3
OrpDKle U SocUU Snlit«
cUsHAt«! Un.Journal trii-
tngaui ponr Inirrtlun» d«

JLDemandes d'emploi

Les Abonnai da
I* H ö :e 1 - R TU*J4'oc-
capeat «a tont plue

Da* insertion 1.60,
cbaqa« rdpdtit. 1 IV.
Joindra I* naomtaat
an timbras* posta.
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